Die Stadtbesichtigung von Châlons-en-Champagne auf den Spuren des 1. Weltkriegs

Zuerst haben wir unsere Stadtbesichtigung in den Stadtarchiven von Châlons vorbereitet. Wir sind zwei Mal dorthin gegangen, wo es zahlreiche alte Dokumente gab. Frau Watier, die dort die pädagogische Leiterin ist, hat uns geholfen, Dokumente auszusuchen. Diese Dokumente waren über den ersten Weltkrieg und seine Folgen in Châlons-en-Champagne. Es gab auch alte Fotos und wir haben Dokumente mit Fotos von einigen Orten der Stadt „vorher und nachher“, also zur Zeit des Krieges und heute, für die Austauschpartner gemacht. Wir haben also unsere Stadtbesichtigung dank dieser Archive vorbereitet. Eine Mitarbeiterin hat auch uns erklärt, wie man eine gute Stadtbesichtigung machen kann.


Am Mittwoch 29. Januar haben wir unsere Stadtbesichtigung gemacht. Wir waren in zwei Gruppen mit Franzosen und Deutschen. Wir hatten zwei verschiedene Wege. Wir haben über das Kriegerdenkmal gesprochen und die Funktion einiger Gebäude über den ersten Weltkrieg vorgestellt, aber auch andere Gebäude wie den Zirkus, den Dom und die Parks. Alle Franzosen hatten etwas zu sagen und das war eine große gute Arbeit, um diese Stadtbesichtigung vorzubereiten und zu machen.

Unsere Stationen waren:

· der Justizpalast, da die Deutschen ihn besetzt hatten. Wir hatten Photos aus der Zeit des Krieges.

· die rue de Marne: es ist eine ehemalige Römerstraße, im Jahre 20 vor Christus gebaut, die Mailand und Boulogne in Nordfrankreich verband. Man kann hier ganz verschiedene Baustile, z. B. hölzerne Fachwerkbauten sehen. Wir hatten auch Photos aus dem 1. Weltkrieg, mit zerstörten Gebäuden. 

· das Kriegerdenkmal (am Ende der rue de  Marne)

1923 gab es einen Wettbewerb, um ein Denkmal für die Soldaten, die im ersten Weltkrieg gefallen waren, zu errichten. Sechs Künstler haben teilgenommen. Die Vorgaben für das Denkmal waren: es sollte aus widerstandsfähigen Materialien sein und nicht mehr als 120 000 Francs kosten. Die Modelle wurden im Rathaus ausgestellt und das Denkmal sollte am 1. Juli fertig sein. Es sollte nicht auf einem Friedhof, sondern auf einem öffentlichen Platz errichtet werden.  Der Künstler, das Projekt realisieren sollte, hieß H. Dagonet und der Bildhauer, dessen Modell von den 12 Jurymitgliedern gewählt wurde, Gaston Broquet. Am 13. Oktober 1926 wurde das 11.5 m hohe Denkmal errichtet. Es zeigt vier Statuen, 4 Soldaten, „la dernière relève“, die als Soldaten der Freiheit gezeigt werden, die mutig voran schreiten. Sie sollen glorifiziert werden, um das Opfer, das sie gebracht haben, zu würdigen. Auf dem Denkmal sind Tafeln mit 700 Namen gefallener Soldaten angebracht. Es gibt auch Tafeln mit Namen der Opfer des 2. Weltkrieges und späterer Konflikte.

Wir hatten in den Archiven Photos von den anderen Modellen und von der Liste der Abstimmung gemacht, die wir zeigen konnten.
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AUX SOLDATS "MORTS POUR LA FRANCE'
EN OPERATION EXTERIEURE

Canonnier CAMARA Mamadou Bilaly (1966 - 1988)
- 402" Régiment d'Artillerie - Tchad

Brigadier MAROT Fric (1971 - 1992)
- 10% Régiment de Commandement et de Soutien - Ex - Yougoslawe

Infirmier de classe supérieure TOINETTE Mathieu (1982 - 2010)
- 402 Régiment d'Artillerie Afghanistan

Lieutenant - colonel ROULLIER Fabrice (1970 - 2010)
- Etat - major e la 1Brigade Mécanisée - Afghanistan
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· das Rathaus:

Im Mittelalter stand an seiner Stelle ein Krankenhaus, aber schon im 16. Jahrhundert ein Rathaus. Zwischen 1772 und 1776 wurde dann das heutige Rathaus im klassischen Stil von Nicolas Durand erbaut. Die Front besteht aus Balustraden und sechs ionischen Säulen, das Relief auf dem Giebel zeigt die Reichtümer der Champagne. Gleichzeitig mit dem Bau des Rathauses wurde der Platz davor angelegt, dafür wurden Häuser und eine Kirche abgerissen. 
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Im ersten Weltkrieg wurde das Rathaus von den Deutschen besetzt und teilweise als Militärkrankenhaus genutzt. Außerdem „entführten“ die Deutschen den Bürgermeister und wollten ihn erst gegen Lösegeld wieder frei geben. 

Im Rathaus gibt es auch eine Gedenktafel, die daran erinnert, dass der unbekannte amerikanische Soldat, der symbolisch für alle gefallenen Amerikaner steht, hier im Jahre 1921 ausgewählt wurde: in Châlons hatte die amerikanische Armee zwar keine harten Kämpfe geführt, aber die Stadt hatte eine gute Eisenbahnverbindung, die erlaubte, den Sarg nach Le Havre zu bringen. Also wurden vier im Kampf gefallene Soldaten von vier verschiedenen Kriegsschauplätzen (Belleau (Aisne), Romagne-sous-Montfaucon (Meuse), Thiaucourt-Regnieville (Meurthe-et-Moselle) und Bony (Aisne) nach Châlons gebracht. 

In einer feierlichen Zeremonie wurde dann von einem im Krieg mehrfach verwundeten amerikanischen Soldaten einer der Särge ausgewählt, der heute auf dem Friedhof von Arlington ruht. 
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la classe AbiBac, Lycée Bayen / S. Hassnaoui

